
«luslSndisch-Nachrichten.
vrovinz Bran»«nvura.

Berlin. Die Neue Berliner Pfer-
dcbahngesellschast beabsichtigt beim Ma-

gistrat die Genehmigung sür die Anlage

von Pferdebahnen I) °°m Pappelplatz

nach dem Steitiner Bahnhof, 2) oon der
Kreuzung der Großen Frankfurter- und
Fruchtstraße nach dem Franksurter Bahn-
hos und Z) von der Breslauer-, Andreas-

und Großen Frankfurterstraßc bis zum
Neue» Viehhof nachzusuchen.

Potsdam. Die Regierung hat end-

lich der Firma Siemens und Halske in

Berlin die Konzession zur Errichtung
einer el-ctrischen Bahn in Lichtcrfclde
ertheilt. Die betreffenden Eid- und
Obcrbauarbeilen sind bereit« vergeben, so
daß die Eröffnung der Babn im Januar
wird erfolgen können. Diese Babn wird
gleichsam al» Probe für die Eonzessioni-
rung weiterer Projecte der betreffende»
Art angesehen. Herr von Carsten» hat
dem Unternehmer das benöthigte Terrain

auf zwei Jahre zur unentgelilichcn Bi-

forderliche Dampfkraft eine Maschine
seine» Wasserwerks uiientgelllich zur Ver-
fügung gestellt.

Provinz Pommern.
Päse walk. Die Unsicherheit aus

dem Lande nimmt immer mehr zu. Eine
nach vorgefundenen Spuren aus 8 Ge-
noffen bestehende Diebsbande hat jetzt
die au» lauter einzelnen Gehöften beste-
hende Ortschaft Toigelo Holländereien
zum Zielpunkte ihrer Thätigkeit gewählt.
Fast in jeder Nacht geschehe» dort Ein-
brüche. Die ausgedehnten dichte» Wal-

MeweS au» Bauerhuscn, welcher einige
Zeit lang vermißt wurde, ist kürzlich in
«inem todt

BraunSberg. Unter einer Brücke
in dem Gute Rigitten wurde dieser Tage
die Wittwe Saß von Rigitten ermordet
gesunden. Der That dringend verdächtig
»st die Wittwe Eckloff, welche mit der

Ermordeten zusammen wohnte. Deren
Verhaftung ist bereits erfolgt.

Osterode. In Biederswalde hat ein

Knecht aus Rache gegen feine» Herrn in
dessen Gehöfte Feuer angelegt, inFolge
defsen drei GeHöste und das Schulbaus
vollständig niederbrannten.

Pillau. Ein am 30. Nov. wehen-
der Sturm hatte am hiesigen Stand- ei-
nen so hohen Seegang im Gefolge, wie
er seit dem Jahre 1830 nicht beobachtet
worden ist. Die ausgetriebenen Wasser-
massen stürzten längs der^Mol^ über die

vom 3. Dez. stieg der Pregel von 12 aus
17 Fuß, die niedrig gelegenen

ter den dortigen Bewohnern hervorgeru-

fene Schrecken steigerte sich noch inhohem
Grade durch ein auf Wridendamme aus-
gekrochenes Feuer.

Kyritz. In Heinrichsselde hat der
Brennermeister Brunnow sich ergossen,
Mine Schubert durch einen Schuß zu
tödten versucht hatte. Eisersucht war
das Moli» der That.

Provinz WeNpreuke».

Danzig. Nachdem Jahresbericht
des FabrikinspectorS sind im R-gierungS-

mit 11,47 g männlichen und I3BS weib-
liche» Arbeitern über IS Jahren und 33g

Arbeitern unter IS Jahre» ; im Regie-
rungsbezirk Marienwerder Sl6 Anlagen
mit 302 S männlichen and 112 weiblichen
Arbeitern über lv Jahre» und 78 Arbei-

tern unter IS Jahren.
Im Hammerwerk der hiesigen Gewehr-

fabeik wollte der Meister BoranowSki,

Hammer uud zerfchmeN-rle ihm
vollständig den Kops, so daß B. sosoit

Provinz Pos«a.
P

diese Depesche nicht öffentlich vorlesen zu

Schas?tall ab, wobei außer den Gebäu-
den S2O Schafe, 30 Stück Vieh und
fämmiliche Getreide- und Futteroorräihe

Schlesien.
L o ebschütz. Beini Bau der Chaus-

Li egnitz. Die am 1.^Dez. stalt-

sorg»? längere Zeit inUnthätigkett

Westfalen und «»«inprovinz.

Hil/e»?^

nahten, nahm der Attentäter ReißauS.
Derselbe ist in der Person eineS eines
20jährigen Burschen aus Bockum, der
hier arbeitet, ermittelt und zur Haft ge-

Werden. Das in der Nähe der
katholischen Kirche gelegene HauS .^im
hallen, von einem Mitglied des katholi-

von IS.SOO M. gekaust.

tungsbericht desQberbürgermeisters kom-
men in hiesiger Stadt jährlich 25,000

Wohnungswechsels vor. I» der

sich einschränken müssen, siud auf da«

Neunkirchen. Der hiesige Ge>

meindedrucksachen in Bestellung gegeben

fachen. Jahre al^Ma^
Messerstich getödtet hatte. Den l jähri-
gen Knecht Wilhelm Heinrich Storni«
aus Bocket, gegen welchen die Verhand-
lung unter Ausschluß der Oeffentlichkeil
geführt wurde, haben die Geschworenen
des Morde« schuldig erkannt, woraus der
Gerichtshof da« TodeSurtheil über ihn

Trittbrett, daß er aus der Stelle todt

Werthe von 78v,Sllö M. Der Geld-

harze beziffert sich aus 7,52ö,258 M.

7,525,25 S M, sämmilichcn Berken
d-S Ober- und UnlerharzeS wurden L2OS

derselben 10,770); es leben daoon also
17,06 S Menschen.

Schl«owig-Hol»«tn.

Stadt bc'rägt 43 SBS Seeeen, gegen 37,-
23K im Jahre 187S.

Kapitän Müller aus Mildenort ist in

Die hiesige Einwohnerzabl beläust sich

gegen 84.057 im Jahre IB7S.

vellen-!«allau.
Frankfurt a. M. Die Polize

zialistische Flugschriften verbreiteten,

aus iund VOO,OOO M. und stillen etwa
30 pCt, Aktiva in Aussicht. Durch die-
sen Fall sind über 300 Arbeiter, meisten«

Oe lS n i Der Bergmann Wilh.

Plauen i. V. In Gulensürst hat

Tvaringische Staate».

Friedrichroda. Der hiesige

worden. Derselbe halte frühe» 800 M,

Walter« h a u 112 e ». Der hiesige

Nähe des Schlosse» und der Frohnseste

gr«i« «»»»»«.

Hamburg. In hiesiger Stadt ist
wieder eine neue Akticn-Dampsschiffsahrt-

G-fillschaft im Entst-h-n b-griffen zur
Einrichtung einer Linie nach der Kap-

Mittelmeere und eine andere nach Ruß-
land besitzt, am IS. März eine solche
nach Australien eröffnen und sind dasür

gehen.
ei »H b

Die hiesigen Architekten Grotjan, M.

Hausbau-Frage dem S«nat« ;ur Verfü-
gung gestellt.

»roSft«r»ogt»«m S«ff««
Main z. Der bei dem Bischof«-

Ingolstadt. Der Postknecht Eu-

feststehendeS Messer in die Brusttasche

Nürnberg. Die HH. Alses und

ten.
Ochsen fürt. Der königl. Rent-

Aus »er Rheinpfalz.
Diedesfeld. Der Winzer Franz

Warttemdera.

Willsbach. Schäfer klein »an

gerbst kein Hinderniß mW g

Heilbronn. Der hiesige Lieder-
kranz hat da» 7t Moigen große, in

nächster Nähe der «ladt gelegene Bläß
' sche Vamngut für »t,OOO vi. «r»»rb«n

Pforzheim festgenommen und dorthin ab-
geliefert.

Nürtingen. Die durch Hoch-

Straßen 43,000 M, die in Zizishausen
M., wozu der Staat und die

habe gegeben zu haben, auch gegen hiesige

s>em Maßstabs in'S Werk gesetzt" Etwa
so Schutzleute, zum Theil in Civil, und

verbotenen Schriften durchsucht. Ueber

führt sind.

gen dessen Höbe
040 M. fixirtist, dadurch trägt, dah er

vielen Jahre» ohne Koiiirote

stellt, !ei der grokdl. «osse im Lause der
M. Zwangsanleben

bel.
D gga

- B e n. Endlich ist nun

«lsak-Lotlirlnaen.^
OrtS erfolgt. Dahicr hat sich kürzlich

gebildet.

zum Opfer gefallen.

Metz. Dieser Tage fand hier eine
Zusammenkunft der bedeutendsten Wein-

Weinsyndi ateS, nach in den
größeren StädtenAltdeutfchlandS Frank-
reichs mit Erfolg bestehenden, zu bera-

übrigen Mitglieder des Offizierskorps
deS Instituts ihre Demission dem Bür-

Glaru«. Ei» Walbbefiber von
Enneibühl, Namens Oertli, wurde von

gen gezüchtigt hatte, mittelst

gab zum Ban der neu-n^role^stantischcn
100,000 Fr. her und setzte eben so viel
us seinen Tod hin aus. Ferner hat

Tessin. Am Feste der Madonna

Waadt. Eine Wittwe Enning »er-
machte der Stadt Lausanne SOO,OOO

dort, beim Verlassei?seiner Arbeit in der
Bierbrauerei de» Hrn. E. Mousel in

wolllr,trat er dir Tunkelbeit wegen in

hinab. Am LS. November ist bes. Mül-
in Folgender innerlich

Gin Aoppell'eöen.

(Fortsetzung)
Schurke! Was soll das heißen, daß

Du ihr das zeigst? schne der Eopitän,

Ohnmächtigen.
Es dauerte längere Zeit, bis Milltz

wieder die Augen aufschlug; sie versuchte
auszustehen; es gelang ihr nur schwer.

Neil, nehmt sie nach Hause und seid gut
zu ihr, um GotteS Barmherzigkeit willen lMilly stützte sich aus den Arm ihres
Mannes. Ich geti« nicht eher, Neil,
sprach sie mit schwacher Stimme, bis ichaus Deinem eigenen Munde gehört hab-,

Bei Gott dem Allmächtigen! ich habe
den Man» nicht getödtet, ant-
wortete Neil, ihr -01 l in das Gesicht

war zwar eindringlich, aber zu traurig,
ohne jene Eiregtheit und Entlastung, zu
der nur völlige Schuldlosigkeit die Kraft
oerleiht.

WelcheS Recht hatten sie, Dich einer

ist er denn jetzt? fragte ihn mein Kame-
rad hier, aber Neil Grissin stierte wie
wahnsinnig ringsum und antwortete:

Minute lang fest in'S Gesicht.

diese« Fordes betroffen, Neil?

ertönte Dick Allan'S Stentorstimme, der

das, Neil Grifft» I

aus da« Verbrechen von Neil'S Vater

'S ist Alle» dumme» Zeng l schrie Al-

Leute, dort steht der Bursche, der den

Er wies mit dem Zeigefinger aus Neil
Grissin hin.

Ja, dort sieht er; es ist kein Zweifel?

Warum nennst Du den Namen de» Mör-
der» nicht?

Neil» sragle Milly.
Nein, theure MillyI flüsterte er und

drückte krampfhaft die Hände, die ihn so

sag'ihm, daß er den Namen de« Mör-der« nennen muß, um sich von dem Ver-
dachte einer schwarzen That zu reinigen.

Er wird e» eher um Deinetwillen
thun, al» für igend Jemand andeis, wardie Antwort de» Kapitän».

Die unglücklich- Frau wandte sich wie-
der an ihren Mann: Neil I sprich'S au«
und sage, wer die That beging! Willst
Du ei nicht um meinetwillen thnn?

Millyl um Deinetwillen würde ich
sterben I war die einzige Antwort d-SAngeklagten; er sprach sie leise, fast
flüsternd, unb fuhr nach einer kleinen
Pause fort: E» wäre wohl auch da«
Beste sür Dich; meine Liebe zu Dir war
verhängnißooll für Dich. Ich veranlaßte
Dich zu einer Heirath, durch die Du nur
Schande fandest; ich war nicht gut
genug für Dich, meine Angehörige»

passen nicht dazu, Deine Verwandten »u
sein. Ich weiß, daß Dein Vater Dir
mehr am Herzen liegt, als ich, und das
nimmt mich auch gar nicht Wunder. Du
hattest Recht, als Du gestern sagtest, er
würde Dich zu einer Lad, gemacht habe»,

Neil I Denkst Du noch an da» alberne
Zeug, wa» ich gestern Abend geschwatzt
habe ? E» wäre nie über meine Lippen
gekommen, hätte ich nicht all' jene Edel-
steine gesehen und deS Manne« Gerede
von vornehmem Leben und seinen Leuten
in den großen Städten gehört. Ich Hab'S
nicht so gemeint und willgar keine Lady
sein! Du hast Dir doch nicht etwa das,
was

brach Milly in krampfhaftes

den Abend, daß die Ausbrüche ihrer kin-
dischen Eitelkeit den Geist ihre« Manne»
getrübt hätten und vielleicht all' diesem

Kammer zu rund-lägen, üb-rwälligt-

und Aufregung

durch die Anwesenheit der unglückl chen
jungen Ftau unterdrückte Wuth der Män-
ner loS. Dick Allan, der Eisenfresser von
Bear'« Bend, trat vor, er stellte sich dicht
an Neil und sprach: Eure Behauptung,

hättet; so fanden wir Euch.
Erleichtere Deine Brust, mein Junge,

und sage uns, wo Du das viele Getd
und die sonstigen Kostbarkeiten verborgen
hast, vielleicht steht es dann besser um
Deine Sache, krächzte Cheap Jaeob.

Ich sage nichts Anderes, als was ich
schon gesagt habe! versetzt« Neil, thutwas Ihr wolltI

Weißt Du denn, was wir mit Diransangen wercen, wenn Du so behari-
lich schweigst, mein wackerer Bursche?
wir hängen Dich an der.Galgeneiche"aus, so wihr sie dort steht I fuhr Jacob

bracht.
i S b g

Da» Blockhaus, welches den Ansied-
lern

sowohl
wie als Fort

Nähe eine Quelle frischen, klaren Was-ser».

Das Blockhaus, inwelchem sich früher
die Einwohner ztl den Zeilen indianischer
Keinds-ligkeite» geschützt halten, enthielt
nur einen einzigen, viereckigen Raum;

Blockhause» da« Gesicht in^n

um über Neil Gisst» zu Gericht zu fitzen!
Da» Schicksal de« Unglücklichen war
gleich am

offenbar wider seinen Willen erklärt, er
habe ihn gesehen, ebenso die Unkenntniß,
die er über den Verbleib de» geraubten
Golde» zu habe» behauptete, erbitterte»die Minner, di« sein Leben in ihren

Händen hielt«», nur noch mehr gegen

Der junge Mann hatte bei den Be-
wohnern diese» Dorfes auch noch etwa»
Anderes auf dem Kerbholz; seine Ver-

mit der iübschen Milly

Angesichts der Thatsache, daß derKapitän diese Ehe in Acht und Bann
gethan hatte, erregte dessen Benehmen
dem Mörder gegenüber kein geringes Er-
staunen. Die Leute von Bear'S Bend
waren gewohnt, in ihm die perfonificilte
Gerechtigkeit zu sehen und blindlings
stmer gehorchen, aber

Betreff des Angeklagte» für
Recht ergehen lassen zu wolle».

ES war nach einer di.fer zweifelhaften
Aeußerungen, daß Dick Allan aufsprang
und, indem er eine Ladung Kautabakaus seinem Munde schleudeite, de» Ka
pilän sragte, wie er eigentlich zu der
Sache stände. Heraus dam», Eapitän Isprach er, gebt uns Eure Ansicht gerades-

wegs, wie eine Flinlenkugel nach einem
Rolhhautkopf; ,s ist das doch Eine alle
Art und Weife. Ich weiß zwar, daß
Umstände einen Fall ändern können,

lunken, das ist freilich sehr zu becaueni,
aber Ihr wißt auch, was Gerichtigketl
ist und habt Grütze genug im Kops, um

JungenS hier spannen schon ihre^Ohren.
Aller Aug:n richtete» sich mis Capüä»

Brown. Dieser erhob sich langsam, fuhr

an seiner Schläse verborgen hatte, und
sprach endlich: Leute! Die Sache sieht
sür Grissin schlecht aus, die Beweise zeu-
gen scharf gegen ihn l

So Jh» habt Recht! bestätigten

mehr gehört,

Diese Idee I Einen kaltblütigen Mör-

teil.

nicht Recht, Freunde?

Wollen wir die Angelegenheit noch in
dieser Nacht erledigen ? ES ist schöner

D

Zweite» Kapitel.

Milly halte den Tag in ihre» Vater»

junge ängstlich; je weiter die

zu z dann erst fiel e» ihr auf,
sehen, al» er sie heute Mittag »erließ,

in seinen «uzen glühte. Bon dem
taglmahl, welche» ihm seine alt« Hau»«
hälterin vorgesetzt, hatte er keinen Bisten

saß MillyimMondlicht und harrte ingst»
lich de» Vater». Wie «ft halt« sie dort
n«ch ,«r ««ntg«n Monat«« in fchiien

Mondsch«in»Nächt«n gesessen und da»
Flattern der großen silbern-n Abend-

wie oft hatte sie um

und rothen Praiiieblumen um die langen
Halme de» Flußschilfe» geschlungen. Sie
erinnerte sich, wie sie ihr lockige» Haupt

All'da» war noch vor so kurzer Zeitgewesen und doch schien eS ihr so lange
her zu sein; eine weite Kluft lag zw!,
fchen dem Damals und dem Jetzi. Frü-
her war sie eiu harmloses, glückliches
Kind gewesen und jetzt war sie plötzlich
ein belastetes Weib geworden,

anklagte. Schon die Erinnerung an die
Bilder ihrer Phantast- verursachte ihr
heftigen Schmerz, indem st- unter Ge-
wissensbissen sühtte, daß ihr B-g-hr-n
nach etilem Tand möglicher Weise die
Un°che ihre« ganzen gegenwärtigen u»-

Unter den sie marternden Gedanken
und Gefühlen schlichen Milly Stunde
um S:u,>.e mit tödllicher Langsamkeit
hin. Die großm Uhus heulten jchauer-
erregend in dem Walde jenseit« des
Flusse«, währen: in dem nahe» Weiden-gcbüsch da« Käulchen sein unheimliches
Schreien -itöii-n ließ.

(Fortsetzung folgt.)

Vie Situation i» Vugland.

Wiener .Deutschen Ztg." geschrieben:
Heute Uhr Nachmittags ist

sondern auch di« zu ihm führenden Stra-
ßen

f^r?^ Susubl
m ab^

chenen Feldzug gigin die Deutschen wie.

digst« dabei ist ob's mit Absicht ge-
schieht, ist nicht ganz klar die rus-
sische Presse führt gegen die Deutschen

Argumente an, welche die Anti-Semiten-
Liga in Deutschland gegen die Juden

So die

.^-leiSburg

Täglich müssen in Folge der haarsträu-

den. Der Deutsche ist doch ehrlicher!
Und betreff» der Diebstähle aus den Ei-

wohl auch die Noth der Zeit mit Schuld

da» Brodist jetzt furchtbar theuer. Seit

Prestige Rußland'S zerstört,

wich Mensch. Lon»-Melikoff be-

>6 r,t der d«»
L»ri».vi«likoffund Bung« find aber «»ch

S die eifrigsten Vertheidiger der Reformbe-
< strebungcn und «ei>e sind keine Ruf.r sen. Kaiser Aluander wird vom ruf-
i sifchen Volke aufrichtig geliebt und ver-
i ehrt; so lange er lebt, können nur die

- Socialisten Unruhen verursachen,
t fein Sohn genießt nichts weniger a»7di,

- «ympathie der Bevölkerung und
> Aenderung muß in Rußland vor sichgehen.

Bismarck asigeiviejen.
Di-Bauern in Bar,in ?so wird der

»Neuen Bad. LandeSztg." von Berlingeschiiebcn können, wie seiner Zeitvom Kammergeiicht der Müller von«cnisfouci, auch rühmen: »ES

ha"in einer VerwaltungSjireitfrage gegen
den Bismarck nach einem am 8.
d. M. hi:r «.efällten Erkenntniß cntgül-
tig Recht behalten und der durch feinen
Gutsoorsteher vertretene Kanzler de»
Deutschen Reiches ist kostensälli, abge.
wiesen worden. Aber fast zwei Jahre
hindurch hat Fürst Bismarck mit allen
Mitteln das Necht des Bauern angefoch-
ten, auf seinem drei Morgen großen
Acker ein Haus auszuführen. Wer ent>
schädigt nun den Baner für den ihmdurch seinen ?interrissanten GutSnach-bar" erwachsenen Schaden? Schon am
15. April IS7S hatte der AmtSvoisteherZ. die Bauerlaubniß ertheilt. Bismarck

ließ gleichwohl durch seinen Gutsoorste-
her und drei Grundbesitzer einen Protest
beim Krei-auöschuft einlegen, weil dasneue Haus nur 3SO Schritte vom BiS-
marck'ichen Forste cntsernl 'lege. In-
zwischen bekam der AunSvorsteher einen
Rachsolger, welche, das Recht de«
Bauern ungünstiger ansah, am zweiten
Februar I8»0 die Bauerlaubniß sür un-
gültig erklärte und die bereit« errichteten
Gebäude binnen 10 Tagen abzubrechenbefahl. Der Krei«au?schuß gab dem
Am Soo:steher Recht, aber schon das Be-
zirkso-rw-llungsgericht zu jiZslin er-
kannte den Einspruch als sonnenklarem
Recht zuwiderlaufend an. Gleichwohl
ließ Fürst Bismarck nochmals beim
Obero-rwaltungsgericht Recurs ergrei-
fen. Da» neue Haus liegt mit der Frontan der Landstraße, bleibt ÄSV Schrittvom Walde entsernt und ist nicht etwa
ein isolirteS, zum Schlupfwinkel für
F°r,ifrevler dienendes Gebäude, sondern
befindet sich in der Nähe des aus S Ge-
höften bestehenden Ausbaue» Luschkau.Die VerwallungSgerichle erkannleiGdaßdas neue Haus eine Vergrößerung von
Luschkau sei uud gerade das angerufene
Gesetz vom 2S. August IB7S aus dem
Grundsatz beruhe, neue Ansiedlungen
nicht zu erschweren, sondern zu «leich-tern. Freilich waren zur Zeit de« EiUssesjene« Gesetzes noch andere Anschauungen
maßgebend wie heute. Damals erkanute
Fürst BiSmaick selbst noch inden erleich-terten Änstedlung-n den besten Schutzgegen die Sozialdemokratie. Wie die
geplante Einschränkung de» bäuerlichen
Erbrech!» die Parcellirungen erschweren
soll, crsolgt vielleicht bald'auch eine Re-
vist«» des Ges-tzeS von 1870. In dem
Verhältniß zu seinen Gutsnachbarn in
Varzl» und Friedrichsruh- erscheint Fürst
Bismarck auch nach anderweitigen!)coch«
richten nicht ganz als Derjenige, wie er
sich in seinen bekannte» >ür die ganze
W-lt grschricdcnen.Bauernbriesen" aus-
nimmt.

Al» eine Stadt der Mordepid-mien
st-llt eine Schilderung der ?San Fran«.
Abendpost- anläßlich der Erdrosselung
der greisen Frau Drell (angeblich durch
Bay», einen Insassen ihre« Hauses) da»
schöne San Francisco hin. Da» ge-
nannte Blatt schreibt: .Ein ärgerer X
Raubmotd ist hier wahrscheinlich noch X
niemal» zu verzeichne» gewesen. Dieser >
Mord ist der der in

giebt in der ganzei? ci»ilistrten Welt
sicherlich keine Stadt von 250,000 Ein-ivohnern, welche ein ähnliche« Verzeichnißvon furchtbaren Verbrechen aufzuweisen
hat. Und wo« ist da« Schicksal der
Mörder gewesen? Nicht ein -inzig-r von
Denen, welche bereits prozesflrt worden
sind, ist am Galgen gestorben, und Die-
jenigen, welche sich noch in Haft befinden,
hoffen sämmtlich dem Todesurtheile zu
entgehen. Selbst Wheeler'S (der se«M -

Geliebte und Schwägerin ei drosselt- und
oon einem weiblichen Advokaten vor Ge-
richt vertheidigt wird) Aussichten darauf
werden oon den meisten Advokaten für
gut« gehalten. Einer der °Nörd-r, ein
Chinese, hat irinem Leben durch Selbst-
mord ein Ende gemacht, zwei sind zu le-
benslänglichem Zuchthaus« verurtheilt
worden und hoffen natürlich daraus,
früher oder später begnadigt zu werben.
Mehrere sind niemals zur Hast gebracht
worden, und Andere sind mit wenigen
Jahren Zuchthaus davongekommen.
Einer ist kürzlich von einer einsälligen
Im, sreigesprochen worden, obwohl e»
nen Mord mit Vorbedacht begangen -

hatte. Die Bewohner San Francisco'»
brüste» sich gein damit, daß ihre Siadt
dieselbe «ivilisalion besitzt, wie die übri-
gen Großstädte der Welt; sie lachen über
die Leute im Osten und in Europa,
welche glauben, daß hier heute noch ähn-
liche gesellschaftliche Zustände herrschen,

entdeckung. Und doch waren in jener
alten wilden Zeit solche Mordthaten, Wi-

ste in letzter Zeit vorgekommen sind, ver-
HSltntßmäßig sehr selten. Faustrechtund Selbsthülfe herrschten damals, da»

vor. Aber wer seinen zu lödtcn
beabsichtigte, der griff ihn auf offeuir
Straße an und fetzte sich der Gefahr au»,

ferner Faust regierte. Solche Zusttnd«
haben in der That ihre» Gleichen nicht
in der ganzen Union. Denn ander«»»

Straf«. E» versteht sich natürlich von
Mk, ?.h saW> I
B-ung'», nie uud nimmer den Galzrntod

St. Jos«pH, Mo., 2. Ja». UmNeujahrs - Abend beabsichtigten KateCampbell und Fanny Wood in Ham-burg, Mo., -inen Ball zu besuchen. Die
beiden jungen Mädchen hatten ihre, au»
I-icht-m Muffelin bistehind-n Ballklei-
der angelegt und ihre Toilette vollendet
und erwarteten in einem Zimmer de»
Wood'sch«» Haus«» ihr« Abholung
der Festlichkeit. Fan», Wo»d war
Begriff durch da» Zimmer zual» ihr Kleid an dem geheizten
S-uer fing; im Vorübergehen

Kate Campbell mit. Beide
chen erlitten, eh« ihnen Hüls-HW
werben konnte,
d-n und man glaubt, daß
bellnicht mit dem Leben davon

Sunc»«k, R. H.. 5. Ja». DiMhiesig«» Spinner und Weber striken


